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Wen wählen wir nach Bern?

Am 18. Oktober wählt das Schweizervolk das

eidgenössische Parlament neu. Für die Armee
werden das Schicksalswahlen. Seit dem unglücklichen

12. Dezember 2007 regiert ein Mitte-links-
Bundesrat die Schweiz. 2008 wollte er die Armee
auf sage und schreibe 80 000 Mann abbauen.

Zum Glück gibt dieser Regierung unser Mitte-
rechts-Parlament Gegensteuer - der Montes-
quieu'schen Gewaltenteilung sei Dank.

Die beiden Mitte-rechts-Kammern sind im
Herbst dringend zu stärken. In jedem einzelnen
Kanton zählt, dass das Volk National- und
Ständeräte wählt, die fadengerade für eine starke

Landesverteidigung einstehen. Im Oktober kommt es

für unsere Armee darauf an, dass die Wählerinnen

und Wähler Frauen und Männer nach Bern
entsenden, die noch wissen, wie existenziell wichtig

Sicherheit für unseren Kleinstaat ist.

Wir vom SCHWEIZER SOLDAT schrieben

am 22./23. Juni 2015 in der Deutschschweiz die
Sekretariate der Parteien an, die noch einiger-
massen auf dem Boden der Landesverteidigung
stehen. Wir sandten den Sekretariaten einen
fünfteiligen Katalog mit Fragen zur Armee - mit der

Bitte, die Parteizentralen möchten die Fragebogen

ihren Kandidatinnen und Kandidaten verteilen

- dies wiederum verbunden mit der Bitte an
die Bewerberinnen und Bewerber um Beantwortung

der Fragen bis zum 6. August.
Die Erfahrung war frappant. Von einer Partei

trafen in wenigen Tagen Dutzende von Antworten

ein - und die meisten Fragebogen qualifizierten

für die Empfehlung. Bei einer anderen
Bundesratspartei half auch mehrmaliges Mahnen in
der Zentrale nichts; erst als wir es einem angesehenen

Nationalrat der Partei steckten, wurde der
Damm gebrochen - Gott sei Dank.

Für die Wahlempfehlung legten wir die
Hochsprunglatte bewusst hoch. Wir verlangten ein

eindeutiges Bekenntnis zur Armee und zur
Landesverteidigung. So mag der eine oder andere
bekannte Namen fehlen - sei es, dass ein
Parteisekretariat versagte, sei es, dass die Kandidatin
oder der Kandidat nicht antwortete, sei es, dass

die Antworten nicht klar genug ausfielen.
Eines war für uns von Anfang an klar: Wir

behandelten alle Angeschriebenen gleich - ohne
Ansehen der Person oder Partei.

Doch urteilen Sie, geschätzte Leserinnen und
Leser, auf den Seiten 6 bis 9 selbst. Bilden Sie sich
selber ein Urteil, wägen Sie selber ab; doch eine
Bitte erlauben wir uns: Gehen Sie zur Urne - für
unsere Armee, für unser Vaterland, für Freiheit
und Souveränität!

Peter Forster, Chefredaktor

Seit dem 1. August 2015 ist im Internet eine neue Homepage aufgeschaltet: Dr. Peter Forster. Das
Bulletin Nr. 1. Aktuell. Exklusiv. Kompetent. Die Homepage bringt aktuelle Informationen zu
Armee, Militärpolitik und Staatsschutz und beleuchtet auch Krisen, Kriege und Konflikte in der Welt,
so in Nahost, Russland und Ostasien. Die Homepage ist zu finden unter www.das-bulletin.com.
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